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Anwohnerinnen und Anwoh-
ner teilen die Auassung des 
VCL: Die Schaanerstrasse in Va-
duz von der Lochgass bis zum 
Schwimmbad sollte für den 
Fuss- und Radverkehr freundli-

Leider keine Spur vom VCL-Vorschlag

Lasst uns die Fahnen hissen!

Bereits an fünf Standorten in verschiede-
nen Churer Quartieren haben wir seit 
letztem November unsere Tempo-
30-Fahnen aufgehängt. Wir arbeiten da-
bei mit Anwohnerinnen und Anwohnern 
sowie Quartiervereinen eng zusammen 
und verfassen jeweils eine ausführliche 
Medienmitteilung zur Begründung für 
die verlangte Temporeduktion. Was viele 
nicht wissen: Wir haben in Chur  seit 
1989 (!) das sogenannte Stadtverkehrs-
gesetz, das Tempo 30 in den Quartieren 
festlegt. Es scheint zuständigenorts ein-
fach niemand Lust zu haben, dieses um-
zusetzen.  
Wir kommen auch in dein Dorf oder in Ihr 
Tal, um Flagge zu zeigen, ihr könnt uns 
gerne kontaktieren: info@vcs-gr.ch

Graubünden

Fürstentum Liechtenstein

cher und sicherer gestaltet wer-
den (siehe Illustration links). 

Laut Volksentscheid soll der 
Rheindamm in Vaduz zwischen 
Lochgass und Stadion/Lett strasse 
für den Autoverkehr oen bleiben. 
Deshalb wird die ozielle Velo-

Die diesjährige Jahresversamm-
lung (JV) der VCS-Sektion ur-
gau am 16. März war nebst den 

statutarischen Geschäen, die 
reibungslos abgewickelt wurden, 
dem ema Strassenlärm ge-
widmet. Ivo Spalinger, Ressort-
leiter Lärmschutz im Tieau-

amt des Kantons, berichtete über 
den breit abgestützten Prozess, 
mit dem der Kanton die Situati-
on um den Strassenlärm und sei-
ne negativen Auswirkungen be-
arbeitet. Es liegt für jede Strasse 
ein Lärmkataster vor, und bis 
jetzt wurden auf 24,9 km Strecke 
lärmreduzierende Teerbeläge, auf  
3,4 km Lärmschutzwände/Däm-
me und fast 23 000 Schallschutz-
fenster eingebaut.

Vielerorts braucht es jedoch 
zusätzliche Massnahmen, um 
der Lärmschutzverordnung des 
Bundes zu genügen. Bei den heu-
tigen Motorfahrzeugen, ob mit 
Benzin oder elektrisch angetrie-
ben, sind die Pneugeräusche bei 
höheren Geschwindigkeiten ent-
scheidend. Verkehrsberuhigung 
ist deshalb eine sehr wirksame 
und auch kostengünstige Mass-
nahme zur Lärmreduktion. 

Schädliche Schreckreaktion
Lärm ist nicht einfach unange-
nehm, Lärm hat gravierende Aus-

Stopp dem schädlichen Strassenlärm
Thurgau

wirkungen auf die Gesundheit 
und ist o Ursache von hohem 
Blutdruck, Diabetes, Herzinfark-
ten, Schlafstörungen, Depressio-
nen und Lernschwierigkeiten bei 
Kindern. Dies erläuterte an der 
JV der Arzt Peter Wildberger. Das 
Wort Lärm kommt von Alarm, 
dem italienischen Ruf bei einem 
Überfall («all’arme», zu den Waf-
fen). Ein Lärmereignis löst über 
das Ohr und den Hirnstamm 
eine Schreckreaktion im Körper 
aus, bevor überhaupt eine Ge-
fahreneinschätzung möglich ist. 
Wie in vielen wissenschalichen 
Studien, u.a. mit Freiwilligen im 
Schlaabor, nachgewiesen wurde, 
werden Stresshormone wie Adre-
nalin und Cortison ausgeschüttet, 
die Blutdruck und Blutzucker er-
höhen.

Auch im urgau muss des-
halb auf etlichen Teilstücken von 
Strassen die Höchstgeschwindig-
keit von 60 auf 50 oder von 50 auf 
30 km/h begrenzt werden.

Der Vorstand

Vaduz, Knoten Lochgass-Rheindamm: der VCL-Vorschlag für sicheren, 
inken Radverkehr auf dem Rheindamm. 

route vom Rheindamm via Loch-
gass und Binnendamm umgeleitet 
und entlang der Lett strasse wie-
der auf den Rheindamm geführt. 
Schnelle Radfahrende benützen 
hier weiterhin den Rheindamm 
im Mischverkehr.

Allerdings wird der Autover-
kehr mit dem Ausbau zunehmen. 
Damit wächst der Druck, die 
Einlenker Lochgass/Rheindamm 
(siehe Darstellung rechts) und 
Rheindamm/Lettstrasse für den 
Radverkehr sicher zu gestalten. 
Der VCL hat seine Vorschläge 
im Oktober 2022 dem Vaduzer 
Gemeinderat vorgestellt. In der 
vom Gemeinderat am 28. März 
2023 mit 10 von 13 Stimmen ge-
nehmigten Planstudie ist aber 
leider nichts vom VCL-Vorschlag 
zu nden.

Besonders gefährlich für den 
schnellen Radverkehr auf dem 
Rheindamm wird die schleifende 
Auto-Einfahrt Lochgass/Rhein-
damm via bestehende Rampe 
sein. Deshalb schlägt der VCL 
den Abbau beider Rampen und 
einen Einlenker im rechten Win-
kel vor. Was spricht dagegen?

Georg Sele 
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